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Kostenfreie Corona-Schnelltests im WDS.schnelltestzentrum
Neben den Testangeboten 
der niedergelassenen Ärz-
te, Apotheken, medizini-
schen Laboren, Rettungs- 
und Hilfsorganisationen 
steht WDS.care, eine Divi-
sion der Lippstädter WDS 
GmbH, mit einem Testzen-
trum in Warendorf-Hoet-
mar parat.

Einen wichtigen Baustein 
der Covid-19-Pandemiebe-
kämpung stellen kosten-
freie Antigen-Schnelltests 
für Bürger und Bürgerin-
nen dar. So lassen sich In-
fektionsketten schnell un-
terbrechen.

WDS.care wurde vom Kreis 
Warendorf damit beauf-
tragt, an sieben Tagen der 
Woche von 12.00 bis 19.00 
Uhr parat zu stehen und Bür-
gerinnen und Bürger kos-
tenfrei auf das Vorliegen ei-
ner Infektion mit Covid-19 
zu testen. Laut Coronatest-

strukturverordnung kön-
nen die kostenfreien Schnell-
tests mindestens einmal 
wöchentlich in Anspruch 
genommen werden. „Damit 
erfüllen wir eine ganz wich-
tige Funktion, die – mit Blick 
auf die lokale Inzidenz – 
dringend benötigt wird“, so 
Marcello Ciarrettino, An-
sprechpartner für das WDS.
schnelltestzentrum in Wa-
rendorf. WDS.care führt ei-
gentlich bundesweit Pflege-
beratungen und Pflegeschu-
lungen bei Pflegeversicher-
ten durch. Seit mehreren 
Monaten bietet WDS.care 
außerdem einen Schnelltest-
Service für Unternehmen 
sowie Stationäre Pflegeein-
richtungen und Ambulante 
Pflegedienste an – so können 
potenzielle Infektionsketten 
schnell unterbrochen wer-
den.

Seit Herbst letzten Jahres 
haben die Pflegeexperten 

Fahrrad- 

mechaniker/in  

gesucht!

von WDS.care bundesweit 
mehr als 200.000 Personen 
in Unternehmen und Pfle-
geeinrichtungen getestet. 
„Mit diesem Erfahrungs-
schatz konnten wir das 
Lippstädter Schnelltestzen-
trum im Auftrag des Krei-
ses Soest recht routiniert 
aufbauen und nutzen wie-
derum diese Erfahrung für 
das Testzentrum in Waren-
dorf“, so Benjamin Lopez 
Chao, verantwortlich für 
das größte Schnelltestzen-
trum des Kreises Soest in 
Lippstadt. 

Um einen reibungslosen 
Ablauf zu garantieren, ist 
eine vorherige Anmeldung 
zwingend notwendig. WDS.
care empfiehlt, frühzeitig 
online einen Termin zu ver-
einbaren: „Wir gehen da-
von aus, dass die Termine 
sehr schnell ausgebucht 
sein werden. Wer sich also 
testen lassen möchte, sollte 

sich schnell einen Termin 
sichern.“

Das WDS.schnelltestzen-
trum in Warendorf-Hoet-
mar hat am 19. April eröff-
net und wird anschließend 
und bis auf Weiteres mon-
tags bis sonntags im Restau-
rant Jungmann, Lentrup 25, 
48231 Warendorf, angebo-
ten. Anmeldungen sind on-
line möglich unter:

www.testzentrum-waf.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Blutspenden im Mai
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf  

am Freitag, dem 14. Mai 2021,  
15.30 bis 20.00 Uhr im Gymnasium Laurentianum  

(Geb. 2, ehem. AWG), Von-Ketteler-Straße 44.

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck
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Landjugend spendet an den Arbeitskreis „Integration“

Bürgerbus weiterhin im Lockdown

PROFILE MIT SYSTEMPROFILE MIT SYS

30 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 

montags bis freitagsmontags bis freitags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 FREE FAX 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

Kurz nach Ostern fand unse-
re Spendenübergabe an den 
Arbeitskreis „Integration“ 
statt. Bei unserer alljährli-
chen Plätzchen-Aktion, die 
im Anschluss an die Ernte-
dankmesse am 3. Oktober 
2020 stattfand, konnten wir 
130,70 € als Spenden für fri-
sche selbstgebackene Kekse 
sammeln. Dieses Geld kann 
der Arbeitskreis „Integrati-
on“ vielseitig einsetzen, bei-
spielsweise kann es im Inte-
grationsgarten verwendet 
werden.

LUK A S WÜLLER

Wie vieles andere bleibt 
auch der Bürgerbus in Hoet-
mar weiterhin in der Garage 
stehen und der Betrieb im 
Lockdown. In einer virtuel-
len Vorstandsrunde haben 
dies die Mitglieder des Vor-
standes so beschlossen und 
folgen damit einer Empfeh-
lung seitens der RVM, aber 
auch des eigenen Landesver-
bandes.

„Die Gefahr für unsere Fah-
rer aber auch für unsere 
Fahrgäste ist insbesondere 
aufgrund der hohen Inzi-
denzwerte bei uns im Kreis 
Warendorf zu hoch“, so der 
Vorsitzende Paul Schwien-
horst. Der zweite Vorsitzen-
de Lambert Kortenjann er-

Kita St. Lambertus gewinnt 
beim  PSD-Nachwuchspreis
Die PSD Bank Westfalen-Lip-
pe eG unterstützt mit dem 
PSD-Nachwuchspreis Kita-/ 
Kindergarten-Projekte in 
Westfalen-Lippe. 

In einer Qualifizierungspha-
se haben sich 57 Kindergär-
ten und Kitas mit ihren Pro-
jekten bei dem Wettbewerb 
der PSD Bank beworben. 
Vom 12. bis 27. April  konnte 
man täglich für die verschie-
dene Projekte abstimmen. 
Die ersten 14 Plätze konnten 
mindestens 1000 Euro ge-
winnen – je besser die Plat-

zierung, umso höher die Ge-
winnsumme. 

Etwas verspätet ging auch 
unsere Kita mit dem Projekt 
„Ein Bus für die Bienchen“ 
an den Start. Mit dem Ge-
winn vom Wettbewerb soll-
te ein Transportbus für Kin-
der angeschafft werden. So-
mit würde der Spaziergang 
für alle Kinder zum Spaß. 
Auch für uns Erzieher wür-
de der Spaziergang zum Ver-
gnügen. Kinder müssten 
nicht mehr permanent ge-
tragen und auch Alltagsma-

terialien wie Jacken, Spiel-
zeug und die Erste-Hilfe-Ta-
sche könnten gut verstaut 
werden.  

Durch das tägliche Abstim-
men, welches erfreulicher-
weise bis über die Dorf-
grenze hinausging, haben 
wir es geschafft, innerhalb 
kürzester Zeit unter die Top 
14 zu gelangen. Da die Zahl 
an Stimmen kontinuierlich 
stieg, stand einem Einzug 
ins Finale nichts mehr im 
Wege. Am Ende standen wir 
mit 12.500 Stimmen auf 
Platz 1 und qualifizierten 
uns so für das Finale, in das 
die Teil nehmer einzogen, 
die die Plätze 1 bis vierzehn 
belegten. 

Danach ging es für uns in 
eine sehr spannende Phase. 
Die Stimmen, die abgegeben 
wurden, waren für uns 
nicht mehr live sichtbar, ge-
nauso wenig wie die Stim-
men der anderen Kitas, was 
die Spannung noch einmal 

erhöhte. Am 30. April kam 
gegen 14 Uhr dann endlich 
das lang ersehnte Endergeb-
nis. Durch die tolle Unter-
stützung haben wir es auf 
den 1. Platz geschafft und 
somit einen Gewinn von 
2.500 Euro bekommen. Mit 
diesem Gewinn können wir 
uns den Traum von einem 
Transportbus erfüllen. Dar-
überhinaus wird noch Geld 
zu Verfügung stehen, mit 
dem wir den Kindern aus 
der Mäuse-, Maulwurf-, 
Grashüpfer- und Elefanten-
gruppe noch kleine Träume 
erfüllen können. 

Wir, das Team und die Kin-
der des St.-Lambertus-Kin-
dergartens und besonders 
die Kinder der Villa Bien-
chen, sagen DANKE! Danke 
für die großartige Unterstüt-
zung während des ganzen 
Wettbewerbs und danke für 
das fleißige Teilen und Wei-
tersagen. 

VA NESS A KÜNNE

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Sollten es die Inzidenzwerte im Mai 
 erlauben, werden wir an folgenden Tagen  

öffnen. Wir bitten aber darum, vorab 
einen Termin zu vereinbaren!

Ö FFN UN GS ZEI T EN IM M A I

Samstag, 15. Mai 10.00 – 12.00 Uhr
Montag, 17. Mai  9.30 – 11.30 Uhr
Freitag, 21. Mai 16.00 – 18.00 Uhr

Warenverkauf an der Ahlener Straße;
Annahme von Kleider- und Sachspenden 

in der Garage neben dem Lädchen!
Ansprechpartner:  Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 

Petra Winzer, Telefon 0175 - 1 71 40 06
Wir suchen einen Kinderwagen und Sommerkleidung für Mädchen ab 
 Größe 134. Wir bitten außerdem um Beachtung, dass wir ausschließlich  
gut erhaltene und saubere (!) Sachen annehmen können. Vielen Dank!

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

gänzte: „Wir wollen den 
Empfehlungen der Experten 
bei RVM und unserem Lan-
desverband folgen und nicht 
unnötig Fahrer und Fahr-
gäste in Gefahr bringen.“

Der Verein bedankt sich bei 
der Stadt Warendorf für die 
Möglichkeit, die Fahrlinie 
quasi als Notbetrieb durch 
ein Anrufsammeltaxi auf-
recht erhalten zu können 
und so den Bürgern und Bür-
gerinnen in Hoetmar, Evers-
winkel und Sendenhorst die 
Möglichkeit der Beförde-
rung zu geben. „Jeder, der 
unsere Linie zu den Fahrzei-
ten nutzen möchte, kann bei 
Taxi Fritz anrufen und bis 
eine halbe Stunde vor Ab-

fahrtzeit eine Fahrt ab der 
Haltestelle anmelden“, er-
klärt Paul Schwienhorst. Das 
Unternehmen Taxi Fritz ist 
unter Telefon 02581/3344 zu 
erreichen. 

Bislang werden ca. 160 Fahr-
gäste so im Monat befördert, 
was einer Quote von ca. 20 % 
der sonst üblichen Fahrgäste 
darstellt. „Dies ist verglichen 
mit anderen Anrufsammel-
linien eine sehr beachtens-
werte Größe“, berichtet 
Lambert Kortenjann. „ Da-
bei sind wir dem Unterneh-
men Taxi Fritz sehr dankbar 
für die sehr gute und un-
komplizierte Zusammenar-
beit“, ergänzt der Kassierer 
Franz Hellmann weiter.

Der Bürgerbusverein hofft, 
im Sommer dann wieder in 
den Fahrbetrieb einsteigen 
zu können. Genau vorhersa-
gen lässt sich das aber noch 
nicht. Abhängig sein dürfte 
dies von den Inzidenzwer-
ten im Kreis und wie weit die 
Impfungen vorgeschritten 
sind, die nun doch voll in 
Gange kommen.

Bleibt zu hoffen, dass dann 
der Bus noch aus dem Win-
terschlaf erwacht und wie-
der anspringt. „Ab und zu 
fahren wir damit rum, da-
mit er nicht einrostet“, meint 
Paul Dollmann augenzwin-
kernd.

PAUL SCHWIENHORS T
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Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

„Wir haben die  Ähre … und säen eine blühende  Landschaft“
Informationen der LandFrauen Hoetmar

Wisst Ihr es noch? Im Mai 
2019 haben wir  einen Frau-
en-Feldbegang mit großer 
Resonanz veranstaltet. Mit 
ca. 60 Frauen machten wir 
uns mit den Fahrrädern auf 
den Weg, um die heimische 
Landwirtschaft kennen- 
und verstehen zu lernen. 

Nun in dieser Vereins-dis-
tanzierten Zeit haben wir es 
nicht mehr ausgehalten und 

wollten einfach etwas tun: 
Gemeinsame Veranstaltun-
gen sind ja nicht möglich, 
aber nichts tun, das geht 
auch nicht! 
      
Also haben wir für unsere 
LandFrauen eine Wildblu-
menmischung (gesponsert 

und zusammengestellt von 
Mechthild Gersmann) als 
Frühlingsaktion verteilt. 

Jede kann nun eine bunte 
blühende Landschaft im 
Garten oder auf dem Balkon 
anlegen und Nahrung für 
heimische Insekten wie Bie-
nen, Hummeln und Schmet-
terlinge schaffen. Wenigs-
tens etwas – und die Vorstel-
lung, dass es mehrere tun, 
verbindet uns doch. 

Gemeinsam nach vorne 
schauen…
Nach diesem Jahr „Planen 
und wieder zurücknehmen“ 
sind wir vom Vorstandsteam  
mit Zoom-Meetings nicht un-
tätig gewesen und haben 
schon eine Reihe vielseitige 
Ideen für die kommende Zeit 
nach Corona erarbeitet. Für 
jeden ist bestimmt etwas da-
bei. Sobald es möglich ist, 
werden wir mit kleinen Ak-
tionen starten können. 

… und wer vorher schon 
mal schnuppern möchte
► Es gibt sie jetzt – die Land-
Frauen App.  Alle Informati-
onen des westfälisch-lippi-
schen Landfrauenverban-
des: zeitnah und mobil. Die 
neue LandFrauen-App lässt 
sich per Smartphone oder 
Tablet-PC leicht bedienen. 
Einfach kostenlos über den 
Google Playstore oder den 
hier abgebildeten QR-Code 
auf das Smart phone oder ein 
Tablet herun-
terladen.

Unser neues Leitthema

M A RI A KREICK M A NN

www.wllv.de
#DemokratieundToleranz
#podcasthummingbees

Trotz Corona ist der Maibaum 
gerichtet
Die „Maibaum-Aktionsgrup-
pe“ freut sich sehr, dass der 
Maibaum wieder in seiner 
Pracht an dem bekannten 
Standort gerichtet werden 
konnte. Selbstverständlich 
erfolgte die Aktion unter Be-
rücksichtigung der Vor-
sichtsmaßnahmen und lei-

der unter Ausschluss jegli-
cher Feierlichkeiten. Gerade 
deswegen soll der Maibaum 
-geschmückt mit den Insig-
nien der Vereine- ein Zei-
chen der Solidarität und 
Hoffnung senden.

A NSG A R DREES

www.regenwald.org

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

www.regenwald.org

Inh. Optenhövel

Vitusstraße 15
48351 Everswinkel
Telefon 0 25 82 / 87 64

Wir sind die Nr. 1
in Sofort-Fotos!

Biometrische
PASSBILDER

lt. Passamt

Bilderrahmen
in großer 

        Auswahl

n OG-Whg in Hoetmar, Ortsmitte, ab 1.8. zu vermieten, 
1. OG, ca. 75 m2, 4 ZKB, Tageslicht-Bad, BW, Stellpl., Keller, kein 
 Balkon/Garten, Interessenten melden sich bitte unter Tele-
fon 0176 - 20 51 49 34
n Zweiradmechaniker/in oder -mechatroniker/in (Fachr. 
Fahrradtechnik) gesucht. Wir haben einen interessanten und 
abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit Entwicklungspoten-
tial zu vergeben. Sie können uns im Bereich Fahrradmontage, 
Reparaturen, Inspektionen, ggf. kleinere Lötarbeiten unter-
stützen – je nach Möglichkeiten und Kenntnissen. Verschie-
dene und flexible Zeitmodelle sind möglich (Mini-Job, Teilzeit, 
Vollzeit). MTW Akkutechnik GmbH, Telefon 0 25 81 / 5 29 84 80
n Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n Wir suchen ab sofort persönliche Assistenz in Teilzeit 
für eine junge Rollstuhlfahrerin in Sendenhorst. Aufgaben: 
Freizeitbegleitung, Haushalt und pflegerische Tätigkeiten. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Albin Rau, Selbstbe-
stimmt Leben GmbH, Tel. 0176 - 41 56 46 06

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden 
kostenlos veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garan-
tiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder 
geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachs-
ten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN
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„Kreative Köpfe“ – Jochen Walter
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Kopf, Hals, Korpus – das sind 
die drei wesentlichen Teile 
einer Gitarre. Drei wesentli-
che „Teile“ von Jochen Wal-
ter, dem einstigen Bürger-
meister von Warendorf, sind 
seine Stimme, seine Gitarre 
und seine Persönlichkeit.

Musik liegt Jochen Walter im 
Blut, und der Klang der Gi-
tarre hat ihn schon als klei-
nes Kind fasziniert. Auch in 
seinem heutigen Leben als 
Pensionär greift er noch im-
mer in die Saiten und singt 
dazu mit klarer, kraftvoller 
Stimme, bevorzugt Lieder 
von Reinhard Mey.

Im Alter von zwölf Jahren 
konnte er die erste Gitarre 

sein Eigen nennen, die von 
da an aus seinem Leben 
nicht mehr wegzudenken 
war. Und wenn ein Junge ein 
Musikinstrument dieser Ka-
tegorie spielt, dann wird aus 
dem Solisten alsbald eine 
ganze Band – in diesem Fall 

zunächst eine Skiffle-Band. 
Mit fünfzehn Jahren interes-
sierte er sich im Musikunter-
richt auch für die Posaune, 
und das nicht minder erfolg-
reich. Dieses Instrument 
spielte er schließlich im 
Schulorchester und im Kir-
chenchor. Auch die Grün-
dung einer Jazzband ließ 
nicht mehr lange auf sich 
warten. Und die Krönung 
dieser sich abzeichnenden 

Musikerlaufbahn war dann 
der Sieg des Bremer Wettbe-
werbs „Jugend musiziert“. 
Das Musikstudium sollte der 
nächste Schritt sein – aber 
das Leben hatte etwas ande-
res mit ihm vor.

Es führte ihn über sein Stu-
dium nach Hamburg, Frank-
furt, Mannheim, Heidel-
berg. Es war die „Hoch“zeit 
des deutschen Jazz, die 
1960er bis 1980er Jahre. 

Und  mittendrin Jochen Wal-
ter mit seiner Jazz-Band, die 
u. a. auch vor amerikani-
schen Soldaten auftrat, die 
zu der Zeit in der Region sta-
tioniert waren. Auf diese 
Jahre zurückblickend erin-

nern wir uns an die deutsche 
Jazz-Legende Joy Fleming 
und einen ihrer wohl be-
kanntesten Songs, den „Ne-
ckarbrücken-Blues“.

Irgendwann war Jochen 
Walter in Münster und in 
Warendorf, und dort spielte 
die Posaune wieder eine grö-
ßere Rolle in seinem Leben: 
als Mitglied im Posaunen-
chor der evangelischen Kir-
che hatte er dort regelmäßig 
seine Auftritte. In Waren-
dorf zeigte sich dann, was 
das Leben außer dem Bank-
wesen und der Musik noch 
mit ihm vorhatte: das Bür-
germeisteramt, das er mit 
großem Engagement aus-
führte. Zum Ende seiner 

Amtszeit schließt sich hier 
der Kreis: Am 20. Oktober 
2015 finden Beruf und Hob-
by zusammen. Seinen letz-
ten „Arbeitstag“ verbringt 
Jochen Walter auf der Bühne 
im Theater am Wall. Er rief 
und viele, viele kamen. Vor 
vollem Haus verabschiedete 
er sich von seinen Waren-
dorfer Bürgern mit Musik 
und Gesang, mit Geschich-
ten aus seinem Leben. Mit 
diesem Auftritt erlebte er 
seinen künstlerischen Höhe-
punkt.

Heute wirkt Jochen aber 
mehr hinter als auf der Büh-
ne. Der Kulturarbeit im The-
ater am Wall widmet er viel 
Zeit; er vertont seine eigenen 
Texte, die er noch zu be-
stimmten Anlässen im The-
ater am Wall vorträgt. So 
zum Beispiel ein jährlich 
stattfindendes Konzert am 
Volkstrauertag. Sein Anlie-
gen war und ist es, den Men-
schen die Bedeutung dieses 
Tages wieder stärker ins Be-
wusstsein zu rücken. Krieg, 
Verfolgung und Unterdrü-

ckung sind die Themen der 
Sänger und Gruppen, die an 
diesem Tag zusammenfin-
den. 2020 fiel diese Veran-
staltung Corona-bedingt zu 
unser aller Bedauern aus. 
Und das wird wohl auch in 
diesem Jahr wieder der Fall 
sein.

Auch wenn wir Jochen Wal-
ter nicht mehr auf der Bühne 
erleben, er ist noch da. Ich 
habe ihn gehört, singend 
und Gitarre spielend mit 
dem Lied „Über den Wolken“. M A RI A NNE ERDELY I

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de
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Amüsanter Aprilscherz

WDS.schnelltestzentrum

Jetzt online Termine vereinbaren unter 

www.testzentrum-waf.de

WDS.schnelltestzentrum Fischrestaurant Jungmann 
Lentrup 25 - 48231 Warendorf

Coronateststrukturverordnung vom 9. März 2021; § 4 Finanzierung 
„(1) Die Testungen [...] sind für die getesteten Personen kostenfrei und können 

[...] mindestens einmal wöchentlich in Anspruch genommen werden.“

Offizielles Testzentrum des Kreises Warendorf

Ein amüsanter und interes-
santer Aprilscherz schlich 
am 1. April durch die sozia-
len Netze. Die plattdeutsche 
Heimatbühne Enniger prä-
sentiert „Der Ölprinz“. Ein 
bekannter Titel aus der Fe-
der von Karl May. Am 2. 
Weihnachtstag sollte diese 
ganz besondere Aufführung 
auf der Marktwiese in Enni-
ger aufgeführt werden. Die 
Schauspieler der Bühne 
würden in der Woche nach 
Ostern mit den Reitstunden 
beginnen, so hieß es in der 
Ankündigung. 

Aufgrund dieser Mitteilung 
kamen doch einige Anfra-
gen, wann der Vorverkauf 
beginnen würde. Andere 

Im Rahmen der diesjährigen 
Osterferien-Betreuung be-
kam die Dechant-Wessing-
Schule Besuch vom Zauber-
clown Pichel – alias Stefan 
Hagelstein. Er begeisterte die 
Kinder mit einer Zauber-
show und dem Inhalt seines 
bunt gemischten Zauberkof-
fers. Danach vermittelte er 
den Kindern mit einfachen 
Gegenständen einige Zau-
bertricks, die sie auch direkt 
selbst vorführen durften. Bei 
einer Riesenseifenblasen-
show auf dem Schulhof 
staunten die Kinder über die 
gigantischen Blasen, die der 
Zauberclown herstellte. An-
schließend konnten die Mäd-
chen und Jungen selbst ihre 
Fähigkeiten an einem Seifen-
blasen-Parcours unter Be-
weis stellen. Alle waren be-
geistert und bedankten sich 
beim Zauberclown für den 
erlebnisreichen Vormittag! 
Das Betreuungsteam Andrea 

Fans der Bühne durchschau-
ten diese Mitteilung jedoch 
auf den ersten Blick – „April, 
April!“ 

Lui Demski hätte „Winne-
tou“ gespielt und Thomas 
Hermes wäre als „Old Shat-
terhand“ sein Blutsbruder 
gewesen. Annette Berste hät-
te als „Apanatschi“, kaum in 
die Maske gemusst. „Sam 
Hawkins“ wäre Gerhard 
Lutterbeck gewesen und 
wäre ganz bestimmt mit Ste-
fan Glinka als „Kara Ben 
Nemsi“, aneinandergeraten. 
Vielleicht wäre aus dem 
 „Roten Büffel“ Oliver Rösler 
und „Mrs. Buttler“, darge-
stellt von Petra Helbeck, ein 
Liebespaar geworden – und 

Averhoff, Marie Jungmann, 
Sandra Leuer und Maike 
Flaßkamp hatte noch weite-
re Aktionen organisiert: So 
dekorierten die Kinder z. B. 
einfache Gläser zu Osterha-
sen-Blumenvasen um. Am 

aus Tina Beermann als „Ri-
banna“, Claudia Hoppe als 
„Ellen Patterson“ und Sarah 
Beermann als „Mable Kings-
ley“ eine illustre Runde für 
eine Kaffeerunde. Die erfah-
rene Soffleuse Gaby Heidrich 
hätte mit einem Megafon bei 
Texthängern ausgeholfen. 

Ganz spektakulär wäre die 
Gastrolle gewesen. Der Prinz 
des Kolping-Karneval Enni-
ger wäre in die Rolle des Öl-
prinzen geschlüpft. Es wäre 
ein Meisterstück der Büh-
nenbauer geworden. Eine 
Prärie, mit Bergen, Flüssen 
und Holzhütten und das  
mitten im Voßbachdorf. Der 
örtliche Reitverein hätte mit 
Sicherheit einige ihrer Mit-
glieder, als Indianer abge-
stellt. 

letzten Tag wurde eine Foto-
rallye durch Hoetmar ge-
macht. Die Mädchen und 
Jungen durften sich an-
schließend mit einem Eis 
stärken. Zum Abschluss be-
kam jedes Kind noch eine 

Einige Reaktionen dieser 
amüsanten Information hat 
vielleicht Ideen beim Regis-
seur Thomas Hermes ge-
weckt. „Es gibt Theaterverla-
ge, die durchaus Western-
stücke auf plattdeutsch an-
bieten …!“, berichtet Thomas 
Hermes schmunzelnd. 

Ob bereits intensive Recher-
chen gemacht worden sind, 
bleibt als offene Frage im 
Raum stehen. „Wir müssen 
schauen und abwarten, wie 
sich alles entwickelt. Ob und 
wie im nächsten Frühjahr, 
das begonnene Stück „Hete 
Tiden“ fortgesetzt werden 
kann.“ Hierzu werden sich 
die Verantwortlichen der 
Bühne im Herbst beraten.

THOM A S HERMES

kleine Osterüberraschung. 
Das war eine schöne Woche 
in der Ferienbetreuung, in 
der die Wartezeit bis zum Os-
terfest ganz schnell verging!

MICH AEL MÜHL M A NN

 Zauberhafte Ferienbetreuung in der DWS
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Lenkungsausschuss traf sich 
mit Klimaschutzmanager

Wanderspaß mit Überraschung
Im Teutoburger Wald können sich Wanderer auf besondere Erlebnisse freuen

Der Klimaschutz wird in al-
len Lebensbereichen immer 
wichtiger, um unsere Klima-
schutzziele in Zukunft zu 
erreichen. Dazu ist jeder 
Bürger aufgefordert, sich 
nach seinen Möglichkeiten 
einzubringen. Um hier neue 
Impulse zu erhalten, traf 
sich am vergangenen Don-
nerstag der Lenkungsaus-
schuss mit Paul Hartmann, 
Klimaschutzmanager der 
Stadt Warendorf, in einer 
Online-Sitzung. 

Zunächst stellte sich Paul 
Hartmann kurz persönlich 
vor und zeigte seine ver-
schiedenen beruflichen Sta-
tionen auf. Danach erläuter-
te er seine verschiedenen 
Arbeitsbereiche bei der Stadt 
Warendorf, die sehr um-
fänglich in viele Bereiche 
hineinragen. So sollen zu-
künftig alle Entscheidungen 
des Rates und das Handeln 
der Verwaltung auf Klima-
relevanz überprüft werden, 
welches einen sehr breiten 
Raum bei seiner Arbeit als 
Klimamanager einnehmen 
wird. Paul Hartmann sieht 
sich als Qualitätsmanager 
für den Klimaschutz in Wa-
rendorf.

Als solcher hat er bereits ei-
nige Dinge mit auf den Weg 
gebracht, wie z. B. die Obst-
baumaktion im vergange-
nen Herbst oder aktuell das 
Stadtradeln, was wiederum 
auch eine kreisweite Aktion 
sein wird. Darüber hinaus 

sind es aber auch oftmals 
einfach nur Stellungnah-
men zu Maßnahmen im 
städtischen Bereich, die dem 
normalen Bürger so nicht 
bewusst sind.

Für Hoetmar wurden dann 
aus der Runde der Teilneh-
mer verschiedene Möglich-
keiten angesprochen. Aktu-
ell beschäftigen sich viele 
Hoetmarer Bürger mit der 
Frage, was mit ihren Photo-
voltaikanlagen nach der För-
derung von 20 Jahren passie-
ren könnte. Auch hier wies 
Paul Hartmann auf aktuelle 
Entwicklungen im EEG (Er-
neuerbare-Energien-Gesetz, 
Anm. d. Red.) durch den Ge-
setzgeber hin und warnte 
vor zu schnellen Entschei-
dungen, Verträge mit priva-
ten Anbietern zu unterzeich-
nen. Aber auch die Nutzung 
von Wind oder Erdwärme 
wären weitere Möglichkei-
ten, wo auch die Dorfge-
meinschaft sich gemeinsam 
auf den Weg machen könnte.
Um all diese Dinge den Hoet-
marern einmal näher zu 
bringen, schlug er eine Bür-
gerversammlung oder einen 
Rundgang durch das Dorf 
unter Betrachtung des Kli-
maschutzes vor. Auch sei er 
für Ideen aus der Bevölke-
rung jederzeit bereit, diese 
aktiv mit zu unterstützen.

Diese Idee nahm der Len-
kungsausschuss gerne auf 
und könnte sich eine solche 
Veranstaltung – wenn mög-
lich – nach den Sommerferi-
en vorstellen. Auch soll der 
Arbeitskreis Energie neu 
belebt werden. Wer hier mit-
machen möchte, kann sich 
bei Paul Schwienhorst, Tel. 
02585/1237 oder unter info@
ferienhof-schwienhorst.de 
melden.

PAUL SCHWIENHORS T

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

KOMMEN SIE INS 

»TEAM LEOPARD MÜNSTER«

WWF.DE/ZOO

(djd). Abwechslungsreiche 
Landschaften mit Misch-
wäldern, Mooren und Hei-
de, durchzogen von schö-
nen Rundwegen und zertifi-
zierten Qualitätswegen: Die 
Wanderregion Teutoburger 
Wald bietet Aktivurlaubern 
abseits ausgetretener Pfade 
überraschende Entdeckun-
gen.

Zusammenspiel von 
Kunst und Natur

Eine riesige Windwiege im 
Wald, in der man sanft hin 
und her schaukeln kann, ein 
hölzernes Boot im Haus mit-
ten in der sanfthügeligen 
Landschaft oder ein Streich-
orchester aus Blechinstru-
menten auf einer Wiese: Die-
se und weitere Kunstwerke 
internationaler Künstler 
können Wanderer zum Bei-

spiel auf dem zehn Kilome-
ter langen Nieheimer Kunst-
pfad bestaunen. Entlang des 
Kaleidoskopwegs hingegen, 
der in der alten Glasbläser-
stadt Bad Driburg beginnt, 
laden Riesen-Kaleidoskope 
Ausflügler dazu ein, mit 
Licht und Glas zu spielen. 
Auf dem wohl bekanntesten 
Wanderweg in der Region, 

den Hermannshöhen, dür-
fen sich Wanderer wieder-
um nicht nur an spektakulä-
ren Landschaften erfreuen, 
sondern auch zwei besonde-
re Reisebegleiter kennenler-
nen. An verschiedenen Hör-
stationen direkt am Weg 
kann man auf Hängematten 
und anderen Hörmöbeln 
Platz nehmen und lauschen, 
was Anna und ihr Opa Her-
mann zu berichten haben. 
Auf Knopfdruck erzählen 

die beiden Außergewöhnli-
ches und Interessantes über 
die umliegenden Orte ent-
lang der als „Wanderbares 
Deutschland“ zertifizierten 
Route.

Mythen, Karstland
schaften und Graffiti

Oder wie wäre es mit einer 
Tour auf den Spuren der 
„weißen Jungfrau“, die in 
Vollmondnächten nach ih-
rem Geliebten sucht? Mög-
lich ist das auf dem Mythen-
weg in Lügde, der entlang 
mythischer Stätten und kul-
turhistorisch bedeutsamer 
Orte rund um die Herlings-
burg, einer alten Wallanlage 
aus vorchristlicher Zeit, ver-
läuft. In Paderborn können 
Wanderer auf dem gut zwölf 
Kilometer langen Paderbor-
ner Karstrundweg indessen 
die typischen Phänomene 

der heimischen Karstland-
schaft kennenlernen. Die 
Tour führt von Dahl auf die 
Paderborner Hochfläche. Ein 
Stück verläuft sie dabei ent-
lang des Skulpturenpfades, 
auf dem es sechs Kunstwerke 
aus Eichenholz, Stahl und 
Stein zu sehen gibt. Wer sich 
eher für Graffitikultur inter-
essiert, kann in Paderborn 
an geführten Graffiti-Rund-
gängen oder einer multime-
dialen Graffiti-Tour teilneh-
men. Weitere Tourentipps 
hält die interaktive Freizeit-
karte „Teuto_Navigator“ un-
ter www.teutonavigator.com 
bereit. Eine Übersicht zu den 
schönsten Zielen und Routen 
in der Region bietet zudem 
der „Wanderplaner Teuto-
burger Wald“, der unter 
www.teutoburgerwald.de/
wanderregion kostenfrei be-
stellt oder heruntergeladen 
werden kann.

„Das Haus im Boot das Boot im Haus“ heißt die Großskulptur im 
Nieheimer Kunstpfad. Foto: djd/Kulturland Kreis Höxter/Irina Jansen

Auf dem knapp sechs Kilometer langen Kaleidoskopweg laden 
acht Riesen-Kaleidoskope dazu ein, mit Licht und Glas zu spielen.

Foto: djd/Bad Driburger Touristik GmbH
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Rätselgewinner im April

INFOTipps für einen saftig-grünen natürlichen Teppich im Garten

Sprudeln muss es

Das Lösungswort der April-
Ausgabe hieß „Frühjahrs-
putz“. Das Paket mit lecke-
rem Grillfleisch und Streich-
wurst zum Probieren im 
Wert von rund 20 Euro – 
spendiert von Swetlana und 
Alexander Bergen vom Grill- 
& Partyservice Crabus/Ber-
gen – hat Mechthild Schweck 
aus Hoetmar gewonnen.

Herzlichen Glückwunsch!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Auch bei der Zusammenstellung Ihrer homöo-
pathi schen Hausapotheke helfen wir gerne!
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Globuli, S� üßlersalze & Co.

(djd). Zu viel, zu spät, am liebs-
ten Sprudel: Eine internationale 
Umfrage mit 2.750 Teilnehmern 
in Europa, den USA, Kanada und 
Australien fördert Besonderhei-
ten beim Wasserverbrauch in 
Deutschland zutage. So trinken 
etwa 39 Prozent der Befragten 
hierzulande erst, wenn sie tat-
sächlich Durst empfinden. Spa-
nier und Italiener zum Beispiel 

greifen viel früher zur Wasser-
flasche. Schließlich ist Durst ein 
Warnsignal des Körpers, bereits 
bei einem Flüssigkeitsmangel 
von zwei Prozent kann es zu Ein-
bußen von Leistung, Konzentra-
tion und Reaktionsvermögen 
kommen. Das passiert beson-
ders leicht bei Menschen, die 
weniger als die empfohlene 
Flüssigkeitsmenge von andert-

halb Litern pro Tag zu sich neh-
men.

Stilles Wasser ist nur am 
Morgen gefragt
Lediglich direkt nach dem Auf-
wachen greifen die Menschen in 
Deutschland am liebsten zu stil-
lem Wasser mit Zimmertempe-
ratur, sonst wird ganz klar die 
sprudelnde Alternative bevor-
zugt. Zu diesen Ergebnissen 
kommt die internationale Studie 
von Culligan, einem Anbieter von 
leitungsgebundenen Wasserlö-
sungen sowie Gallonen für Bü-
ros, Industrie, öffentliche Ge-
bäude und Schulen. So entschei-
den sich hierzulande vier von 
zehn Personen für Wasser zum 
Essen, das mit Kohlensäure ver-
setzt ist. Ganz anders das Bild 
bei den europäischen Nachbarn: 
Nur fünf Prozent der Spanier, 
acht Prozent der Briten und zehn 
Prozent der Franzosen mögen es 
beim Essen ebenfalls sprudelig.

Einwegflasche statt 
Wasserhahn
Mit 59 Prozent greift die Mehr-
heit in Deutschland zu Hause 
mit Vorliebe zu Einweg-Plastik-
flaschen, unterwegs sind es 
sogar zwei Drittel. Übertroffen 
wird dies noch von Italien (66 
Prozent), den USA (67 Prozent) 
und Spanien (68 Prozent). Lei-
tungswasser trinken nur 36 Pro-
zent der Deutschen, um Plastik-
flaschen zu vermeiden. Dabei 
zählt das Trinkwasser aus den 
öffentlichen Netzen zu den am 
strengsten kontrollierten Le-
bensmitteln. Tischwasserfilter 
etwa von ZeroWater bereiten es 

weiter auf und mit leitungsge-
bundenen Lösungen wie von 
Culligan lässt sich das Wasser 
wahlweise mit oder ohne Spru-
del, gekühlt oder raumtempe-
riert genießen. Zum Vergleich: In 
Österreich geben 68 Prozent der 
Befragten an, das Nass aus dem 
Hahn zu trinken.

Sparmöglichkeiten werden 
nicht konsequent genutzt
Ein weiteres Ergebnis der Befra-
gungen: Nur jeder Fünfte in 
Deutschland (22 Prozent) ver-
sucht beim Putzen oder im Gar-
ten Wasser zu sparen. Während 
des Zähneputzens oder Rasie-
rens drehen immerhin drei von 
vier Menschen das Wasser ab – 
knapp ein Viertel lässt es aber 
einfach weiterlaufen. Toiletten 
mit reduziertem Verbrauch 
etwa befinden sich nur in 39 
Prozent der Haushalte. In Italien 
verfügen bereits 71 Prozent der 
Befragten über diese ressour-
censchonende Technik.

Das Wasser aus dem Hahn zählt zu den am besten und 
strengsten kontrollierten Lebensmitteln Deutschlands.

Foto: djd/Culligan

Stilles Wasser ist nur am Morgen gefragt. Ansonsten 
bevorzugen die in Deutschland Befragten die sprudelige 
Variante. Foto: djd/Culligan

Das Trinken nicht vergessen. 
39 Prozent der Befragten 
hierzulande greifen erst 
zum Wasserglas, wenn sie 
bereits Durst verspüren. 

Foto: djd/Culligan
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Bei diesem Rätsel im Mai hat Bernd Schlichtmann  
ein weiteres Objekt seiner kreativen Arbeit zur Ver-
fügung gestellt. Es handelt sich um den dekorativen 
Metallstecker „Zaunkönig“ im Wert von 20 Euro. 
Bitte senden Sie die Lösung des Kreuz wort rätsels, 
die sich aus den nummerierten Feldern ergibt, auf 
einer Postkarte oder im Brief umschlag (bitte aus-
reichend frankieren oder direkt abgeben und – 
auch bei E-Mails – den Absender mit Telefon num
mer bitte nicht vergessen) bis zum 26. Mai 2021 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mail adresse:  redaktion@hoetmaraktuell.de

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck




